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 Ausflug: Monte Baldo 
Schöne Wander- und Radtouren

 
Unterwegs mit dem Schiff 
Tagesausflug am Wasser

 
Herrliche Weinregionen
Weinreise rund um den See



Im westlichen Teil der 
Berge von Riva del Garda 
stehen zwei, von unten gut 
erkennbare, Wahrzeichen 
der Stadt: die weiße 
Kapelle Santa Barbara und 
der Bastione. Wer sich auf 
den Weg nach oben macht, 
bekommt einen herrlichen 
Blick auf die Dächer 
von Riva.

Über den Dächern 
von Riva

Bastione

Santa Barbara

Riva del 
garda
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Wenn man an der Uferpromenade von Riva 
steht und seinen Blick in die nahen Berge 
schweifen lässt, erkennt mit bloßem Auge 
zwei interessante Bauwerke: Bastione und 
Santa Barbara. Beide sind Bestandteil einer 
wunderbaren Wanderung.
Blauer Himmel, blaues Wasser und immer 
ein leichtes Lüftchen – so kennen viele die 
Küste des Gardasees. Ein Traum von einem 
Urlaub, um zu relaxen. Aber wer etwas Be-
sonderes erleben will, begibt sich auf Wan-
derschaft oder Ausflüge.
Der Bastione und die liebliche Kapelle 
Santa Barbara in den westlichen Bergen 

Riva del Garda von 
oben – immer wieder 

ergreifend

von Riva und in direkter Nähe zu Riva sind 
wunderbare Ziele. Beide sind einigermaßen 
schnell zu Fuß zu erreichen – ein Ausflug, 
der mit einem einmaligen Ausblick auf Riva 
del Garda und den Gardasee belohnt wird.

Die Festung in den Bergen
Der Bastione wurde an den Hängen des 
Monte Rocchetta gebaut. Der Name leitet 
sich von dem kreisförmigen, befestigten 
Turm ab, der aus großen Blöcken aus wei-
ßem Kalkstein errichtet wurde. Das Gebäu-
de, das von unten gut sichtbar ist, ist eines 
der Wahrzeichen von Riva del Garda. Das 
historische Bauwerk ist Teil einer ehemali-
gen Festungsanlage aus dem 16. Jahrhun-

dert. Die Festung wurde am Ende der vene-
zianischen Herrschaft zum Schutz des unter 
ihr liegenden Ortes platziert. Leider zer-
störten französischen Truppen unter Ge-
neral Vendôme das Bauwerk im Jahr 1703. 
Die Bastion ist zwar beschädigt, aber dank 
der Restaurierungsarbeiten immer noch 
in gutem Zustand. Der mächtige Bastione 
mit seinen dicken Außenwänden hat eine 
kreisförmige Form und ist mit zahlreichen 
Schießscharten ausgestattet. Sie dienten 
der Verteidigung Rivas und seines Hafens. 
Oben steht noch das eingemauerte Wappen 
des Fürstbischofs Georg Neideck zur Erin-
nerung an die siegreiche Eroberung der ve-
nezianischen Bastion im Jahr 1509.

Von der Bastione kann man wunder-
bar auf Riva und seinen Hafen blicken.

Der Bastione thront über den nördlichen Teil des Gardasees. Von dort bekommt man einen fantastischen Ausblick auf die Umgebung.

Bastione & Santa Barbara



Auf dem Dach
     des Gardasees

Torri del Benaco
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Malcesine

Monte Baldo
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Nach Herzenslust wandern, 
mountainbiken, in eine der urigen Berghütten 
einkehren oder einfach nur die phäno-
menale Aussicht genießen. Ein Tag auf 
dem höchsten Berg am Gardasee bedeutet 
Urlaubsvergnügen pur – mit Seeblick.

Vom Monta Baldo 
aus hat man einen 

herrlichen Blick 
hinunter auf den 

schönen Gardasee

Ein wolkenloser und 
klarer Tag eignet sich 
besonders für einen 
unvergesslichen Aus-
flug auf den Haus-
berg Malcesines am 
Ostufer des Sees, 
den Monte Baldo. 
Die schönste und be-

quemste Art auf den 
Berg zu gelangen, ist 

eine Fahrt mit der Pano-
ramagondelbahn „Funivia 

Panoramica“ ab Malcesine, 
die sich langsam um 360 Grad 

dreht, so dass jeder Passagier in 
den Genuss kommt, den Blick über 

die türkis schimmernde Weite des Sees 
schweifen zu lassen. Bei der Mittelstati-
on San Michele (570 Meter Höhe) steigt 
man in eine weitere Seilbahn um oder 
erklimmt zu Fuß auf einem teils sehr 
steilen Weg die Bergstation Tratto Spino 
auf 1.760 Metern Höhe. Oben angekom-
men heißt es für viele Besucher erst ein-
mal tief Luft holen und von der Terrasse 
der Bergstation die grandiose Fernsicht 
genießen, einen Cappuccino bestellen 
und den Tag ganz in Ruhe angehen.
Das Besondere am Monte Baldo ist, dass 
er keinen wirklichen Gipfel, aber meh-
rere hohe Spitzen wie den Monte Altis-
simo di Nago (2.079 m), die Cima delle 
Pozzette (2.132 m), die Cima Valdritta 
(2.218 m), die Cima del Longino (2.179 
m) sowie die Punta Telegrafo (2.200 m) 
hat. Mit über 2.000 Metern Höhe, stol-

Die spektakulärste Art auf 
den Berg zu kommen: 
Kreisend nach oben.

Monte Baldo



Im „Grand Hotel a Villa Feltrinelli“ in Gargnano urlauben 
Hollywood-Stars und Industrielle, Künstler und Genießer. Das Haus mit 

bewegter Vergangenheit ist ein Synonym für ultimativen Luxus. 
Wer einmal hier war, wird den Ort ein Leben lang nicht mehr vergessen.

Hideaway 
der Reichen in 

Gargnano

 Gargnano
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Bogliaco
Ein Spaziergang durch das Örtchen Garg-
nano lohnt sich. Obwohl das einstige 
Fischerdorf eine nette kleine Altstadt, ei-
nen malerischen von Orangenbäumchen 
gesäumten Hafen und eine hübsche See-
promenade hat, geht es hier geruhsam zu. 
Selbst in der Hochsaison ist von Stress kei-
ne Spur. Betrachtet man die bunten Fassa-
den der Häuser, die den Hafen rahmen, 
entdeckt man darin Kanonenkugeln, die 
mal mehr, mal weniger tief im Mauerwerk 
stecken. Während der Kämpfe des Ri-
sorgimento, der italienischen Einigungs-
bewegung, hatten 1866 österreichische 
Kriegsschiffe Gargnano beschossen. 
Im Norden von Gargnano befindet sich 
aber ein Gebäude direkt am See, das bei 
einer Bootstour sofort ins Auge sticht 

– die prunkvolle Villa Feltrinelli. Es ist 
schnell klar, dass es sich hier nicht um 
eine gewöhnliche Villa handelt. Wer ei-
nen Blick durch die schmiedeeiserne 
Toreinfahrt mit dem dezenten Schild 
„Grand Hotel a Villa Feltrinelli“ wirft, 
kann unmöglich erahnen, was sich in der 
drei Hektar großen privaten Parkanlage 
verbirgt. Denn das Luxushotel versteckt 
sich, von der Straße aus nicht einsehbar, 
direkt am Wasser. Es ist das teuerste Haus 
am See – zu seinen Gästen gehören Hol-
lywood-Stars wie Julia Roberts, Richard 
Gere, Grace Kelly oder Hugh Grant. 
Privatsphäre ist heilig, abgeschieden vom 
Touristenrummel begegnen sich hier 
Reiche und Superreiche. Nicht wenige 
Gäste reisen mit dem Helikopter oder 

Maderno

Villa
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Die Schönheit der Villa 
Feltrinelli kann man 
von der Seeseite aus 

sehr gut sehen.

stilvoll mit einem blank polierten Riva-
Boot an. Das Hotel „Villa“ zu nennen ist 
fast ein Understatement, denn es handelt 
sich um einen prunkvollen Palazzo, der 
Preis für eine Übernachtung beginnt bei 
1.400 Euro. 

Feltrinelli – Bewegte 
Familiensaga
Feltrinelli … den Namen kennt in Ita-
lien jedes Kind: Der Mailänder Verlag 
Feltrinelli veröffentlichte Weltliteratur 
und betreibt eine Buchhandelskette, 
die in jeder größeren italienischen Stadt 
zu finden ist. Im Jahr 1892 erbauten 
die Feltrinellis, eine der wohlhabends-
ten Industriellenfamilien Italiens, die 
gleichnamige Villa als Sommersitz im 

beschaulichen Gargnano am Westufer 
des Gardasees.  
Die wohl schillerndsten Bewohner wa-
ren Giangiacomo Feltrinelli, der Boris 
Pasternaks Welterfolg „Doktor Schiwa-
go“ oder „Der Leopard“ von Giuseppe 
di Lampedusa veröffentlichte und seine 
deutsche Ehefrau, die Fotografin Inge 
Feltrinelli (geborenen Schönthal). 

Als der Zweite Weltkrieg ausbrach, 
wurde die Villa von den Faschisten 
annektiert, damit der „Duce“, Beni-
to Mussolini, hier von 1943 bis 1945 
samt Familie logieren konnte – streng 
bewacht und beschützt von dreißig 
Soldaten. Sitz der damaligen sogenann-
ten Marionettenregierung  „Republik 
von Salò“, war der Palazzo Feltrinelli in 

Stilvoll anreisen 
mit dem Boot

Gargnano



Thermen & 
Wellness-Oasen:Einfach 

         abtauchen

Fo
to

s:
 ©

  T
h

e
rm

a
lp

a
rk

 A
q

u
a

rd
e

n
s,

 D
u

 L
a

c
 e

t D
u

 P
a

rc
 G

ra
n

d
 R

e
so

rt

48

Sport & Freizeit  |  Wellness



Sich am Gardasee wohl zu fühlen, ist 
einfach – dafür sorgen nicht nur die ab-
wechslungsreiche Naturlandschaft und 
das gute Essen, sondern auch Thermen, 
die mit ihren heilenden Quellen schon 
die Römer in der Antike begeisterten.

Herrlicher Blick auf 
die bezaubernde 

Parkanlage des „Du 
Lac et Du Parc Grand 

Resort“ in Riva del 
Garda.

Einfach 
         abtauchen

Die schönsten Thermen



Entspannt über 
      den See gleiten

Den See vom See aus 
erleben: Zu einem 
Aufenthalt am Gardasee 
gehört eine Fahrt mit 
einem Schiff einfach dazu.

Die Haare im Wind, frische Seebrise, die um die Nase weht und
 immer nah am Wasser – per Schiff über den See zu kreuzen ist 

ein Erlebnis. Unser Tagesausflug beginnt und endet in Riva, 
doch ähnliche Schiffsausflüge kann man fast von 

jedem Hafen aus planen.

Wer am Gardasee Urlaub macht, möch-
te den Lago nicht nur vom Ufer aus be-
staunen, sondern auch die Orte, kleinen 
Inseln, Kiesstrände, Villen und Berge 
vom Wasser aus. Eine Schifffahrt ist die 
beste Art, den See kennenzulernen.
Fast alle größeren Häfen sind mit einem 
Linienschiff der Fährgesellschaft Navi-
gazione Laghi – sie steuert 25 Orte an – 
verbunden. Passagiere haben die Wahl 
zwischen einer gemächlichen Fahrt mit 

einem motonave, Motorschiff, oder mit 
den historischen Schaufelraddampfern 
„Zanardelli“ und „Italia“, beide Anfang 
1900 gebaut und teils mit Originalmo-
biliar eingerichtet – nur die Befeuerung 
durch Kohle wurde durch starke Moto-
ren ersetzt. Schneller und etwas teurer 
ist eine Fahrt mit dem aliscafo, Tragflü-
gelboot, oder catamarano, Katamaran. 
Tickets kauft man an den Kassenhäus-
chen am Anlegeplatz, dort erhält man 

54
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auch einen Fahrplan für den ganzen 
See. Wer diesen studiert und seine Zwi-
schenstopps gut plant, kann an einem 
Tag viele Orte besuchen, ohne dabei 
einmal das Auto benutzt zu haben. 

Von Nord nach Süd kreuzen
Für die längste Fahrt mit den Linien-
schiffen am See – sie beginnt in Riva 
im Norden und verläuft im Zick-Zack-
Kurs bis nach Desenzano an der Süd-

küste – sollten Sie einen ganzen Tag 
einplanen und bedenken, dass sich der 
Ausflug nur dann entspannt genießen 
lässt, wenn man darauf verzichtet, bei so 
vielen Anlegestellen wie möglich auszu-
steigen, denn die reine Fahrzeit von 
Nord nach Süd beträgt drei Stunden. 
 
Die Fähre startet im Segel- und Surfer-
paradies Riva (1), wo Wind und Wellen 
den Tag bestimmen und der See voller 

Von weithin sichtbar: Die Wasserburg von Sirmione

Stress- und autofrei von Nord nach Süd kreuzen

Bootsfahrt ins Blaue

55

Gardasee



Den See 
   im Blick

Es gibt einen Punkt, der gilt 
als schönste Aussicht über 
den See: Punta Larici. Dabei 
handelt es sich um einen Gipfel 
im Norden des Sees, hoch über 
dem Lago gelegen. Unser Autor 
Florian Böhme zeigt wo das 
genau ist, erklärt den Weg und 
was einem erwartet.

Am Zwischenstopp 
Bocca Larici bekommt man schon 

einen wunderbaren Blick auf 
den See.

 Von Florian Böhme

Auch der Hund freut sich über 
die tolle Aussicht. Grenzenlose Freiheit 

oben angelangt.

Sport & Freizeit  |  Wandern



Den See 
   im Blick Ein fantastischer Blick 

auf den Gardasee: Punta 
Larici im Norden

Die Wanderung nach Punta Larici ist 
mittlerweile eine der beliebtesten des 
Garda Trentino. Der Panoramablick von 
dort oben ist faszinierend und immer 
wieder schön.
Bei dieser Wanderung liegt einem der 
See in seiner kompletten Schönheit qua-
si zu Füßen. Die Strecke kann von jedem 
bewältigt werden, unabhängig vom Fit-
nesszustand und der zur Verfügung ste-
henden Ausrüstung.
Da sich die Strecke überwiegend im Wald 
befindet, sollte dies bei der Kleiderwahl be-
rücksichtigt werden. Zur Sicherheit ist lan-
ge Bekleidung dabei, denn Windstille und 
stärkere Winde können sich am Punta Larici 
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Was gibt es Schöneres 
als mit Blick auf den 
See ein Glas Wein zu 
genießen? Wie gut, dass 
man aus einer Fülle von 
lokalen Rot-, Weiß- und 
Roséweinen wählen 
kann. 

Genuss | WEIN



Die 370 Quadratkilometer große Wasserfläche 
des Lago di Garda erzeugt ein ganz eigenes Mikroklima: 

mediterran, mild und ausgeglichen trotz der teils al-
pinen Lage des Sees. Das prädestiniert die Gegend 

geradezu für den Weinbau. Da verwundert es nicht, 
dass sich rundherum ein Traditions-Anbaugebiet an das 

nächste reiht und große, weltbekannte Weine vom
 Gardasee stammen.

Die GroSSen Roten des 
Valpolicella 
Einen Katzensprung vom See entfernt, 
nordwestlich von Verona, spannt sich 
eine hügelige Landschaft auf, die vier 
Täler umfasst und fast überall von 
Weinbergen geprägt ist: das Valpoli-
cella. Der Ursprung des Namens ist das 
Lateinische „poli-cellae“, was übersetzt 
„Ort mit vielen Kellern“ bedeutet. Der 
Wein spielte hier also schon immer die 

Bardolino, Lugana & Co.

erste Geige. Das liegt vor allem an den 
Böden: Sie sind reich an Mineralsalzen, 
besitzen eine hohe Durchlässigkeit, 
sind auf natürliche Weise gut bewässert 
und liegen an Hängen, die der Sonne 
ausgesetzt sind – perfekt geeignet, um 
Reben anzubauen. Eins der Vorzeige-
produkte des Valpolicella: der Recioto, 
ein süßer Rotwein. Er erhält seine Ge-
schmacksintensität durch ein besonde-
res Herstellungsverfahren: Die Trauben 
werden vor dem Keltern getrocknet, so 
dass sie Wasser verlieren und sich der 
relative Zuckeranteil erhöht. Der Most 
wird nicht ganz zu Ende vergoren, so-
dass noch genug Zucker im fertigen 
Wein verbleibt, um diesem einen liebli-
chen Geschmack zu verleihen.
Man erzählt sich, dass im Jahr 1936 ein 
Fass Recioto in der Kellerei vergessen 
worden sei, sodass der Wein versehent-

Die Weine 
des Gardasees

Tiziana Lucentini
ist Sommelière (Diplom des Italienischen 
Sommelier-Verbands AIS) und Winzerin 
in fünfter Generation. Sie veranstaltet 

Weinseminare, Firmen-Events  
und Online-Verkostungen. Für Lust auf 

Gardasee verrät sie ihre Tipps für  
Wein-Genießer. Mehr unter 

www.sommeliertiziana.com

TOP-WEINE DES LAGO



Wie schön ist es, durch das sanft-hügelige 
Hinterland von Peschiera del Garda mit den 

verschlafenen, kleinen Dörfern zu fahren und, nur 
wenige Kilometer von See entfernt, ein gutes Gläschen 

Custozawein zu den unwiderstehlich zarten 
Tortellini di Valeggio zu genießen.

Custoza 
Der Wein der Damen

Peschiera del Garda

Venetien

Valeggio Sul 
Mincio

Sommacampagna

Bussolengo
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Villafranca di Verona

Sona

Reben in Reih und Glied geordnet über-
ziehen die liebliche Hügellandschaft des 
Custoza-Gebietes, das sich von Busso-
lengo über Valeggio sul Mincio bis nach 
Sommacampagna erstreckt. Hier bauen 
Winzer einen fruchtigen Weißwein an, 
der vor allem am Südufer des Gardasees 
gerne als Appetitanreger zum aperitivo 
gereicht wird. Custoza-Weine sind süf-
fig, frisch und angenehm leicht. Il Vino 
delle donne, Wein der Damen, nennen 
Einheimischen den guten Tropfen we-

gen seines relativ niedrigen Alkoholge-
halts. 

Spricht man von Custoza Weißweinen 
sind Cuvées aus verschiedenen Reb-
sorten gemeint. Protagonist unter den 
Trauben ist die Garganega, die nur hier 
verbreitet ist, relativ spät – in der Regel 
im Oktober – reift und einen feinen 
Duft verströmt. Sie darf laut Gesetz 
mit anderen Trauben etwa der Sorten 
Trebbiano Tosanco, Bianca Fernanda, 

Genuss | WEIN



Malvasia, Riesling Italico, Pinot Bianco 
oder Chardonnay verschnitten werden. 
Ein spannendes Erlebnis für Weinken-
ner und Hobby-Sommeliers, da jeder 
Winzer seinen eigenen Cuvée keltert, 
der sich je nach Traubenmischung von 
dem anderer Weinbauern deutlich un-
terscheiden kann. Eines jedoch haben 
die Custoza-Weine grundsätzlich ge-
meinsam: Sie alle schmücken sich mit 
dem Gütesiegel DOC (kontrollierte 
Herkunftsbezeichnung). 

Wein, Pfirsiche und Kiwis
Was für ein herrliches Land. Es geht mit 
dem Auto oder Fahrrad – ein neuer  60 
Kilometer  langer Radweg führt (oder 
windet sich) mit gemächlichen Anstie-
gen durch endlose vigneti, Weingärten 
– hügelauf und hügelab.  Besonders 
reizvoll im April, wenn rund um das 
Dorf Bussolengo hunderte Pfirsichbäu-
me zartrosa blühen. Die außen samtig 
und innen saftigen Früchte der Marke 
Principessa kann man von Juni bis Sep-

Weinanbau in 
Bussolengo

Herrlicher Blick 
auf das historische 

Schloss Castello Scaligero in 
Villafranca di Verona

tember in fast allen Gehöften für wenig 
Geld kaufen. Auch Kiwi-Sträucher ge-
deihen hier, mit 400.000 Tonnen Ernte 
ist Italien der größte Kiwi-Produzent 
der Welt. 
Zahlreiche prachtvolle, teils jahrhunder-
te alte Weingüter säumen die schmalen 
Landstraßen, fast alle locken mit Ver-
kostungen und einem Punto Vendita, 
Direktverkauf. Italiener erwerben ihren 
Jahresvorrat an Wein übrigens gerne 
offen, sie reisen mit Kanistern oder bau-

Gardasee-Urlaubern 
sei ein Ausflug nach 

Valeggio Sul Mincio und 
seinem nahegelegen 

beschaulichen Dörfchen 
Borghetto empfohlen.

Custoza



In keinem anderen Land der Welt hat 
Essen einen höheren Stellenwert. Man-
giare ist in Italien das Gesprächsthema 
Nummer eins: Man tauscht Rezepte 
aus, diskutiert bereits beim ausgedehn-
ten Mittagsmahl, was abends auf den 
Tisch kommt und vor allem kocht man 
regional. 
Das ist auch am Gardasee so. Egal, ob 
es Knödel aus dem Trentino, deftige 
Fleischspieße vom lombardischen Ufer 
oder venezianische Gaumenfreuden 
sind: Jede der drei Regionen huldigt 
ihren eigenen kulinarischen Spezialitä-
ten und die genießt man am Besten vor 
Ort. Und natürlich fehlt fangfrischer 
Fisch aus dem See und seinen Zuflüssen 
auf keiner Speisekarte: Berühmt sind 
der carpione, der „König des Sees“, der 

Filet vom 
Pesce Persico

Gegarter Hecht

Carpione del Lago di Garda

Trota salmonata

Genuss | Kulinarik



nur hier lebt oder die trota salmonata, 
die Gardaseeforelle mit ihrem zartrosa 
Fleisch. Aber auch lavarello, Blaufel-
chen, luccio, Hecht, oder pesce persico, 
Flussbarsch gehen Fischern ins Netz. 

Die gastronomische Vielfalt am Gar-
dasee ist dem einzigartigen milden, 
mediterranen Klima inmitten der 

Blick auf den Gardasee 
von einem Garten 
mit einem antiken 

Steinbrunnen, Statuen und 
Olivenbäume in Sirmione

Ein Besuch des Ölmuseums in 
Cisano di Bardolino loht sich. 
Hier wird die lange Geschichte 

der Olivenölgewinnung an-
schaulich dokomentiert.

Venetien

Trentin0

Lombardei
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atemberaubenden Berglandschaft zu 
verdanken. Seit Jahrhunderten werden 
hier, im Einklang mit der Natur, Oli-
venbäume kultiviert. Darin liegt das 
Geheimnis der erstklassigen Qualität 
der lokalen Olivenöle, die ihren höchs-
ten Ausdruck im Nativen Olivenöl Ca-
saliva findet.
Die Tatsache, dass es am 46. Breiten-
grad angebaut wird, macht es zum 
„nördlichsten Olivenöl der Welt“, wes-
halb es sich bereits im Jahr 1998 sei-
ne geschützte Herkunftsbezeichnung 
DOP verdiente. Im Sommer 2011 wur-
de in Arco die Accademia dell’Olio e 
dell’Olivo gegründet: Sie verfolgt das 
Ziel, die Olivenbäume und ihre kostba-
ren Früchte zu schützen, traditionelle 

Anbaumethoden zu bewahren sowie 
die Herstellung, Verwandlung, Wei-
terentwicklung und das Marketing zu 
fördern.

Speckknödel im Trentino
Im bergigen Nordzipfel des Gardasees, 
der einst zu Österreich gehörte. schätzt 
man alpine Küche: canedeli, Speck- 
oder Käseknödel gebadet.
Ein besonderer Leckerbissen dieser 
Region im Norden am Gardasee ist 
Carne Salada, ein Spitzenprodukt der 
Region. Bei dem zarten Rindfleisch 
handelt es sich um das Nuss-Stück, das 
in einem rund zehntägigen Zuberei-
tungsprozess in die berühmte Carne 
Salada verwandelt wird. Das magere 
und sehr geschmacksintensive Fleisch 
bildet die Grundlage vieler beliebter 
Gerichte des Garda Trentino. Hauch-
dünn aufgeschnitten wird es sowohl 
roh als auch gekocht  – z.B. mit wei-
ßen Bohnen (fagioli) – serviert. Im 
Jahr 2015 wurde dem Carne Salada das 
Qualitätssiegel De.Co. (kommunale 
Ursprungsbezeichnung) verliehen, das 
es als lokales Produkt schützt und seine 
starke Verbundenheit mit der Gegend 
unterstreicht.
Bei Pastagerichten schwört man auf bi-
goli con le sarde, etwas dickere Spaghet-
ti mit Sardinen, die in vielen Trattorien 
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Die Burg von 
Malcesine

Die Burg von Malcesine ist schon von 
weitem zu sehen und ist das Wahrzeichen 
des beliebten gleichnamigen Urlaubsortes. 
Malcesine, der malerische Ort am Ostufer 
des Gardasees, liegt zu Füßen des Monte 
Baldo, inmitten einer reichen Vegetation 
von Olivenbäumen. 
Das überaus malerische Ortbild wird von 
der mächtigen Skaligerburg dominiert. 
Diese thront über dem mittelalterlichen 
Ortskern mit kleinen Plätzen, überwölb-

ten Durchgängen und holprigen Pflas-
terwegen, die fast alle zum alten Hafen 
führen. Soweit bekannt, waren die ersten 
Bewohner Malcesines Etrusker, bis der 
Ort im Jahr 15 vor Christus von den Rö-
mern besiedelt wurde. Die historische Alt-

stadt von Malcesine ist um den Burgfelsen 
gebaut. Bereits 568 fand unter den Lango-
barden ein erster Burgbau statt. Im Laufe 
der Jahre wurde diese mehrere Male zer-
stört und wiederaufgebaut. Besonders die 
Franken und später die Scaliger prägten 
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Die Skalierburg von 
Malcesine ist einfach 
beeindruckend von 

allen Seiten.
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den Ort und die Burg. Die Scaliger waren 
es dann auch, die die Burganlage zu ihrer 
heutigen Größe erweiterten. Zwischen 
1277 und 1378 wurde Malcesine von 
den Della Scala beherrscht. Sie führten 
Restaurierungsarbeiten an der Burg von 

Malcesine durch, woraufhin der Name in 
Castello Scaligero geändert wurde. 
Die Burg von Malcesine ist eine der größ-
ten und von weiten gut sichtbaren Se-
henswürdigkeiten und Wahrzeichen des 
Ortes. Sie ist aus Ober- und Unterburg 

zusammensetzt. Die Burg besteht aus drei 
Höfen, die über Treppen und Rampen 
verbunden sind. Im untersten Hof befin-
det sich der Palazzo Inferiore von 1620. 
Heute beheimatet der Palast zwei Natur-
kundemuseen mit einer dauerhaften Aus-
stellung über Flora und Fauna der Region 
und einer Ausstellung zur Entstehung des 
Gardasees. Im zweiten Hof, in einer ehe-
maligen Pulverkammer ist das Goethe-
museum untergebracht. Im dritten Hof 
befindet sich die eigentliche Burg, mit gut 
erhaltenen Wandmalereien und einer Zis-
terne. Der Saal im ersten Stock, wird heu-
te als Kongressaal oder Ausstellungsraum 
genutzt. Die Räume des Erdgeschosses 
beherbergen ein Fischereimuseum. Man 
sollte unbedingt den Turm der Burg be-
steigen. Der Aufstieg im Innern entlang 
der Wände über eine steile Treppe ist zwar 
etwas mühsam, aber oben auf der Platt-
form mit seiner Glocke angekommen, 
wird man mit einem faszinierenden Blick 
über den Ort und den See belohnt. � n

Die wunderschöne Burg von 
Malcesine thront über der 

Stadt und zählt zu den Top-
Attraktionen des Gardasees.

Montag:	 11.00 – 17.00 Uhr
Dienstag:	 11.00 – 17.00 Uhr
Mittwoch: 	 11.00 – 17.00 Uhr
Donnerstag:	 11.00 – 17.00 Uhr
Freitag:	   9.30 – 19.00 Uhr
Samstag:	   9.30 – 19.00 Uhr
Sonntag:	   9.30 – 19.00 Uhr

Öffnungszeiten

Eine Luftaufnahme der 
Burg mit der wunderschö-
nen Stadt Malcesine im 
Hintergrund.

Ein Besuch der Burg on Malcesine ist ein wahres Highlight, den nicht nur die Lage, sondern auch die Burg ist berauschend.

Die Burg von Malcesine
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Isola 
del Garda

Eine der wenigen Insel im Gardasee ist 
die Isola del Garda. Sie ist ein wahres 
Highlight mit ihrem beeindruckenden 
Palast und wunderbare Gärten.  Die Iso-
la del Garda liegt zwischen Salò und San 
Felice del Benaco. Sie ist 900 Meter lang 
und 125 Meter breit. Die Fläche der 
Isola del Garda beträgt 7 ha und sie hat 
10 Einwohner. Damit ist sie die größte 
Insel im Gardasee.
Die Insel gilt seit Jahrhunderten als Be-
griff des Mystizismus (der Heilige Fran-
ziskus von Assisi gründete hier die erste 
kleine Gemeinschaft). Heute verdankt 
sie ihren Charme der außergewöhn-
lichen Villa, die im neugotisch-vene-
zianischen Stil von dem Architekten 
Luigi Rovelli im frühen 19. Jahrhun-

dert entworfen wurde. Die Villa ist ein 
prunkvoller Bau, reich an wundersamen 
architektonischen Details. ​Eines der Ju-
wele der Villa ist ein wunderschönes Öl-
gemälde aus dem 16. Jahrhundert, wel-
ches von Carlo Carloni gefertigt wurde.
Zu ihren Füßen erstrecken sich wunder-
volle Terrassen und blühende italieni-
sche Gärten bis zum See, die mit ihrer 
üppigen Vegetation und ihrem Reich-
tum an heimatlichen sowie exotischen 
und seltenen Pflanzen jedes Herz zu er-
freuen vermögen.
Die Gardainsel – heute Privateigentum 
der Familie Cavazza – bekam im Laufe 
der Jahrhunderte verschiedene Namen, 
die fast immer an die Namen der ver-
schiedenen Besitzer gebunden waren: 
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Insula Cranie, Insel der Mönche, Insel 
Lechi, Insel Scotti, Insel de’ Ferrari und 
später Insel Borghese.​
Die Villa wird von Zypressen und Pal-
men umsäumt, die von den Kanarischen 
Inseln stammen. Aber auch Obstbäume 
wie Kaki-, Birnen-, Orangen- und Zit-
ronenbäume stehen königlich auf dem 
Anwesen.

Besuch der Isola del Garda
Die Insel ist komplett im Privatbesitz 
der Familie Cavazza, die auch im Palast 
der Insel wohnt. Ein spontaner Besuch 
ist also nicht möglich, denn man kann 
nicht einfach so anlegen und auf der 
Insel rumlaufen, geschweige denn den 
Prunkbau betreten. Zu festgelegten Be-
suchszeiten, darf aber die Öffentlichkeit 
gegen Eintritt die Insel und Teile des 

Anwesens besichtigen. An unterschied-
lichen Tagen und Uhrzeiten fahren 
Shuttleboote von verschiedenen Orten 
zur Insel ab. Das Ganze ist allerdings 
auch von April bis Oktober beschränkt. 
Alleine die Fahrt zur Insel ist schon ein 
Erlebnis und dauert je nach Entfernung 
bis zu 30 Minuten. Ist man angekom-
men, wird man von der sehr sympathi-
schen Besitzerin mit einem „Welcome 
Drink“ gegrüßt. Anschließend führt 
die Tour durch die unberührte Natur 
des Parks und den wunderschönen top 
gepflegten Italienischen Gärten. Die 
kunstvoll gestalteten Hecken, die auch 
verschiedene Figuren darstellen, sind 
dabei die Prachtstücke.

Weitere Informationen: 
www.isoladelgarda.com

Die einzigartige und 
atemberaubende Isola 

del Garda mit den 
Bergen im Hintergrund ist 

ein wahres Highlight.

Die Villa Borghese ist ein wahrer Tourismusmagnet und begeistert jeden Besucher mit ihrem Charme.

Die Isola del Garda ist ein 
magischer Ort an dem man 
den Alltag für einen Augenblick 
vergessen kann.

Isola del Garda 
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